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,;Zeit u~dGeld für bürgerli- Migranten, informieren und
ehes Engagement ist 'dann beraten vor allem zu Fragen
knapp." um Wohnen und ArbeitEmin
Das Projekt "Integration be- Mün~ter.

'gleiten!" wird vom Bundes_. "Eine gute Basjs ist gelßgt",
amt für Migration und Flücht- 'bilanzierte Isernhinke. "Nun
linge für insgesamt, drei Jahre gilt es verstärkt, die Menschen
gefördert. Eine Reihe von Un- Zu vermitteln, die sich enga-
terprojekten ,wurden bereits gieren wollen:" Dass die
initiiert. Im TIB-Cafe setzteIl ,GGUA dabei Einheimische
sechs,Ehre,namtliche ,das uril7,1""'lindZ,uge:W?J.~tj,'e}tl'l:!zugleich,
wofür TIB steht: Sie treffen unterstütze, fördere den beid-
sich mit Flüchtlingen und seitigen Integrationsprozess.

Zugewanderte beraten Flüchtlinge und.Migranten
Modellprojekt j,Integration begleiten" vermittelt ins Ehrenamt

-igl-' l\1ünster.,;Inuilserer Vor einem Jahr startete die
Stadt ist die Bereitschaft zum Sozialarbeiterin deshalb, "In-
Ehrenamt sehr, hoch", lobte tegration begleiten!". Zieldes
' Marlies Isernhinke das bür- Modellprojekts ist die Ver-
gerliche Engagement der mittlung. von Zugewanderten
Münsteraner.' Doch die Mit- in ehrenaIl1tlicheTätigkeiten.
arbeiterin, der' Gemeinnützi- "Doch dazu mussten wir erst
gen Gesellschaft" zur Unter- einmal die Rahmenbedingun_
stützung Asylsuchender gen schaffen", erklärte die
(GGUA) weiß:, Es sind~ücht. Proje~nei!erin. ,Migranten
nur, .",die. ~ltei.nge"s~~Se!len'spr,äch~;n;\:9ft.t;;4ie d~utsche
Westfalen, dIe sIch für Ihre Sprache mcht, vIele selen von
Heimat einsetzim. Arbeitslosigkeit betroffen.
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MÜNSTER 1A/t./(

Marlies Isernhinke" Leiterin
des Projekts "Integration be-
gleiten!", zieht Bilanz.
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